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tereſſe des kaufmänntſchen Publikums geben wir nach⸗ britannien find vor acht Tagen zu Ende geführt Als end 
ſtehend eine gedrängte Ueberſicht hinsichtlich der Be⸗ worden. Dieſe Berathungen haben für die wahr 
ſtimmungen welche jetzt bei Verſendung von Briefen ſcheinlich bald erfolgenden förmlichen Verhandlungen 
mit declarirtem Werthinhalte nach Dänemark, Frank: ein reichliches Material und Grundlagen der Ver. 
reich, Italien, Niederlande, Norwegen, Rußland, i geliefert. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß 
Schweden, die Schweiz durch die Poſt maßgebend der abzuſchließende Vertrag nicht blos weſentliche 
find : 1) Nach Dänemark, Norwegen, der Schweiz. I des Poſtperkehrs für das Publikum, 
Die Höhe der Werths⸗Declaration tft unbeſchränkt; ſondern auch beſtimmte und zeitgemäße Normen für 
auch Hinfichtlih der Verpackung, des Verſchluſſes die ganze Gebete bangen zwiſchen den beiden be⸗ 
elten die für die Verſendung von Geldbriefen immer: theiligten hebieten bringen werde. Von Einzelheiten 
Lal des norddeutſchen Poſtbezirks N gedenken wir nur der hier geitoffenen Berabrebungen, 
Beſtimmungen. Die Briefe können unfrankirt oder wonach im gegenſeitigen Briefverkehr der Portoſa 
bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. von 2½ Silbergr. für den frankirten einfachen Brie 
Bei den Briefen nach Danemark und Norwegen iſt und im Geldverkehr auch der Gebrauch von Poſt⸗ 
indeß auch die Frankirung bis zur deutſchen Aus: Anweiſungen eintreten ſoll. Der neue Vertrag wird 
angs Grenze zulaſſig. 2) Nach Frankreich. Die zugleich für die engliſchen Colonien Geltung erhalten. 
Pute dürfen nur Werthpapiere, nicht aber Gold, Wegen der mannigfachen S wierigfeiten, welche aus 
Silber Juwelen oder ſonſtige andere Gegenſtände der Beſonderheit der beiderſeitigen Intereſſen ent F 
don Werth enthalten. Die Briefe müſſen unter ſpringen, war es bei den bieftgen Vorberathungen 
Treuzcoupert abgeſandt werden und mit Siegeln in noch nicht möglich, ſofort im Wege des perſönlichen 
Siegellack verſchloſſen ſein. Der Werthbetrag muß Meinungsaustauſches über alle erhandlungspunkte 
in Franken oder Centimen und zwar in franzöſiſcher eine vollſtändige Einigung herbeizuführen. Es ſind 
Sprache in Buchſtaben auf der Adreſſe des Briefes noch mehrere Punkte offen geblieben, über welche im 
in der oberen linken Ecke angegeben ſein. Der de⸗ Correſpondenzwege weiter verhandelt wird. Daß auch 
Clarirte Werth darf für jeden einzelnen Brief 2000 in Bezug auf fte eine Verſtändigung erfolgen werde, 
Franken nicht äperſteigen, auch darf jeder Brief nicht läßt ſich erwarten. Ueber die hier erzielten Einigungs⸗ 
über 15 Loth ſchwer ſein. Das Porte muß bis zum Reſultate iſt ein Protocoll aufgenommen, welches die 
Beſtimmungsorte vorausbezahlt werden. Der Ab: beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet und aus⸗ 
ſender kann eine Beſcheinigung über den Empfang gewechfelt haben. 
des Briefes Seitens des Adreſſaten verlangen. In — Umlauf fremden Papiergeldes. Dem Haufe 
ſolchem Falle hat der Abſender auf der Adreſſe des der Abgeordneten iſt in einer der Sitzungen der Ent⸗ 
Briefes den Vermerk: acouss de reeeption zu machen wurf ei nes Geſetzes vorgelegt worden, betreffend die Be⸗ 
und cine Rückſcheingebühr von 2 Gr. bei der Auf⸗ ſchränkungen der Zahlungsleiſtunz mittelſt fremden Papier⸗ 
— der Sendung zu entrichten. 3) Nach geldes und ähnlicher Werthzeichen in den neu erwor⸗ 
talien via Oeſterreich. Briefe mit declarirtem benen Landestheilen mit folgendem Wortlaut: „Wir 
erte werden nur nach folgenden Orten von den Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc., 
Poſt⸗Anſtalten angenommen: Nach Aleſſandria, An- verordnen mit Zuftimmung beider Häuſer des Land⸗ 
cona, Bari, Bergamo, Bologna, Brescia, Cagliari, tages Unſerer Monarchie, für die durch die Geſetze vom 
Catania, Como, Cremona, Ferrara, Florenz. Genua, 20. September und 24. December 1866 mit der Mon⸗ 
Livorno, Lucca, Mailand, Mantua, Meſſina, Modena, archie vereinigten Landestheile, mit Ausnahme des vor⸗ 
Neapel, Novara, Padua, Palermo, Parma, avia, mals Heſſen⸗Homburgſchen Ober⸗Amts Meiſenheim, was 
Perugia, Piacenza, Piſa, Siena, Treviſo, Turin, folgt: § 1. Ausländiſche Banknoten over ſonſtige, auf 
Üdine, Venedig, Verona und Vicenza. Die Briefe, den Inhaber lautende, unverzinsliche Schuidverichrei, ge a 
welche vom Abſender mit dem Vermerk via Dejter bungen ausländiſcher Corporationen, Geſellſchaften oder Eindruck, und die Panique, von welcher auch Bundes⸗ 
reich zu verſehen ſiad dürfen nur Werthpapiere. Privaten dürfen zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Papiere wiederum zu leiden hatten, hielt faſt unge⸗ 
nicht aber gemünztes Gold oder Sllber, Juwelen § 2. Das Gleiche gilt von fremdem Papiergeld in ſchwächt an. Da brachten die Morgenblätter am 
oder jonftige andere Gegenſtände von Werth ent⸗ Thalerwährung, inſoweit die einzelnen Stücke deſſelben Sonnabend die überraſchende Nachricht, der Finanz⸗ 
halten. Die Briefe müſſen unter Kreuz⸗Couvert ab: auf geringere Summen als zehn Thaler lauten. § 3. Miniſter halte ſich für . das unter früherem 
cho werden und mit 5 Siegeln in Sie ellack ver⸗ Der Umtauſch der in den §§ 1, 2 bezeichneten ausläandi. bon d it eingezogene Papiergeld bis zur Höhe 
chloſſen ſein. Der declarirte Werth darf für jeden ſchen Werthzeichen gegen preußiſches oder anderes im von 44 Millionen, womit das urſprüngliche Cimitum 
einzelnen Brief 3000 Franken (800 Thaler) nicht gemeinen Verkehr zugelaſſenes Geld unterliegt dem Ver, von 400 Millionen wieder erreicht fei, neuerdings zu 
überſteigen, auch darf jeder Brief nicht über 15 Loth bote nicht $ 4. Wer die in den SS 1, 2 bezeichneten aus: emittiren und werde von Due Vollmacht nötbigen 
ſchwer ſein. Der Werthbetrag muß auf der Adreſſe ländiſchen Werthpapiere zur Leiſtung von Zahlungen falls Gebrauch machen. Sofort trat eine Metamor⸗ 
in der linken oberen Ecke, ohne jede Radirung oder den vorſtehenden Verboten zuwider ausgiebt oder an: phoſe ein; die abgeſperrten 12 Mill. Doll. Babe. 
Correctur in Franes (Lire) und Centeſimi in ita⸗ bietet, wird mit einer polizeilichen Geldbuße bis zu geld wurden wen 8 ens theilweiſe dem erkehr 
lieniſcher oder franzöſtſcher Sprache nicht nur in fünfzig Thalern beſtraft. § 5. Das gegenwärtige Ge⸗ zurückgegeben, der Disconto fiel auf 7 pCt. Papier 
Buchſtaben, ſondern auch in Zahlen angegeben wer- ſetz tritt mit dem 1. Juli 1869 in Kraft. Daſſelbe kann bis 7 pCt. Gold und die Börſe erholte ſich ſchnell 
den. Das Porto muß bis zum Beſtimmungsorte im Wege königlicher Verordnung für einige Landestheile von ihrer Panique. Ob der Finanzminister wirklich 
porausbezahlt werden. Der Absender kann eine Be- außer Anwendung geſetzt werden. Auf demſelben Wege berechtigt iſt, das eingezogene Papiergeld in Cours 
ſcheinigung über den Empfang des Briefes Seitens können Aus nahmebeſtimmungen zu: Gunſten ſolchen zu ſetzen, muß dieſer Beamte je bſt am Beſten wiſſen, 
des Adreſſaten verlangen. In ſolchem Falle hat der fremden Papiergeldes getroffen werden, über deſſen da aber nach dem letzten Schuldausweis, außer 
Abſender auf der Adreſſe des Briefes den Vermerk Umlauf gegenwärtig Verabredungen mit auswärtigen 356 Millionen Dollars in Abſchnitten von Doll. 1 
Bsonnd de reception zu machen und eine Rückſchein. Regierungen in Kraft find.“ aufwärts, auch ca. 33½ Mill. Dollars in kleinen 
gebühr von 2 Sgr. bei der Aufgabe der Sendung Aus Amerika. New-Nork, 11. Nov. Die Appoints ausſtehen, iſt es noch fraglich, ob letztere 
= en: Geldklemme beherrſcht noch wie vorher alle Zweſge an dem Limitum von 400 Mill. Dollars participiren 
Prioritäten Trug Breslau⸗Schweidnitz Freiburger des Geſchäfts; wir beſchränken uns deshalb auf oder nicht. Einſtweilen ſcheint der Finanzminiſter 
Dezember zur Jdckanntlich am 30. November und 1. Mittheilung deſſen, was die „New. Norker Hdls.⸗Zig.“ zur Benutzung der jedenfalls zweifelhaften Vollmacht 
den biligiten beratinen aufgelegt werden, dürfen zu über die Geldnoth jagt. Nachdem ſie den Banken doch nicht emtjelofien zu fein, hat vielmehr geſtern 
es apteren zu zählen fein, welche den Vorwurf gemacht, „ſämmtlich nutzloſe Suftitute | Morgen auf dem gewohnten Wege mittelſt der 
Maſtrichter Prioritäten annehlweiſt. Wenn wir Aachen für den Handelsſtand“ zu fein, ſchreibt das Blatt: aſſockirten Preſſe wiſſen laſſen, daß er behufs 
ef 0 nehmen, deren Coursſtand be: Anſtatt ihre Mittel für den unausbleiblichen Herbſt. Ankaufs von Bundespapieren, bis zur Höhe von 
kanntlich von abſonderlichen B > „Anſtatt ihre Mi unaus 10 Mill., 3 g g ‘ 
ift, io nehmen bis jetzt die norbäͤltniſſen beeinflußt ßedarf des legitimen Handels bereit zu halten, der, kill proc, Certificate ausgeben werde. Man 
Geralch⸗Härkiichen AN % Prob eaicht voubegebenen durch die Wahlagitation verſpaͤtet, um jo plötzlicher macht Hrn. M'Culloch den Vorwurf, inmitten der 
Bergiſch⸗Märkiſchen 4½½% Prioritäten der ſechſten, ei rute um jo größer ärgſten Geldklemme bedeutende Poſten Bundes⸗ 
alſo lezten Se ie mit 86 ½ den niedrigft eintreten und wegen der reichen Ernte um jo g Obligati " ö 
ein, wahrend bei allen übrigen 4% Eigen Foursſtand werden mußte, überließen unſere Banken ihre Gelder daft gationen perkauft zu haben, doch liegen weder 
der t von 90—95 normirt "it: an a e der Börſe und unterſtützten ganz beſonders das Spiel dafur, noch für manche andere Verdächtigungen 


Prioritäten ſtehen ſogar 95 ¼ Thüringer II. und IV. 8 


Breslau, 28. Nov. (Poſtaliſches.) Im In trages 1 dem norddeutſchen Bunde und air zelnen Bon zur Suspenſion geaTungen wurden. 
t 


endlich auch den Ban 
zu brennen anfing, und ſelbſt der Beſchluß, die 
Sprocentigen Certificate für . Houſe 
Zwecke zuzulaſſen, 5 genützt hatte, 

ihnen zur Selbſterhaltung kein anderer Ausweg, als 
die auf Speculationspaviere ausgeliehenen Gelder 
einzufordern und es kam nun die Reihe zum Schlachten 
an dieſe Deviſen. Donnerſtag verfiel die Aetien⸗ 
Börſe einer ernſtlichen Panique und da der Finanz 
Minister, welchen man um Maßregeln zur Er⸗ 
leichterun des Geldſtandes angegangen, erklärt 
hatte, daß ſeine Reſerve erſchöpft ſei und er nichts 
thun könne, griff man zu Zwangs⸗Realiſationen und 
einzelne Devifen fielen um 20 Procent. Am nächſten 
Morgen wurde von Waſhington telegraphirt, daß 
der Finanzminiſter die 3procent. Cerkificate, deren 
Wiederausgabe er eben als ungeſetzlich bezeichnet 
hatte, neuerdings emittiren werde; da aber den 
Banken damit nicht gedient ſein konnte und Privaten 
bei einem Disconto von / ½ pCt. pro Tag ihr 
Geld eben jo wenig in Sprocent, Papieren anzulegen 
eneigt waren, machte jene Depeſche nur eringen 


in ea e 5 1 85 auf 92 ee 28 Nees JWelrüder Bertie 
ei ei Euhierintionäkret unnatürliche e getrieben und gehalten wurden, erlin, 28. November. (Gebrüder Berliner. 
— ur 5 — ER während die e der Bere ch zu einer Wetter trübe — Weizen loco ohne Umſfatz. Ter⸗ 
— 18 au⸗Schwe pt. 5½ K, W 5 Attaque rüſtete und damit ſchon Anfangs vorigen mine leblos, loco 7 2100 84, 6074 % nach Dual. 
I Dat gr niedrigen Cours. | Monats einen cee Verſuch machte. Aehnlich, 7er 2000 6, dee dieſen Monat u. Novbr.-Dechr. 61½ 
A ee CHA 15 wie unſere Banken, hatten es die weſtlichen Inſtitute nominell, April-Mat 61 nominell. — So ggen der 

on Bedeutung iſt, nicht berüdfichtigt ist. getrieben nur mit dem Unterſchiede, daß dieſe is 2000 8. loco nur zu Kündigungszwecken gekauft, per 


Berlin, 29. November. Die hier veranſtalteten wildeſte Getreide⸗Speculation unterſtützten, jchließlich November merklich höher, andere Sichten matt und 
Vorberathungen über den Abſchluß eines Poſtver- dadurch ſelbſt in Verlegenheit geriethen und in in niedriger. Gelüud. 000 E Kündigungspr. 55%, 
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as eingetretene 


15 loco 54—.55 ¼ ab Bahn bez. dee dieſen Monat 921 animirt. Auch an unſerem Platze wäre das 
4 


—55½ —56½—56 bez., November-Dechr. 5277 


55%, 
bis 52 bez., Decbr. Januar 51%, bez., April⸗Mai 50%, Froſtwetter den Waſſerverkehr nicht Eier hätte; 


bis 50% 50%, bez. u. Br., Mai⸗Juni 50% bez. u. ord. bis ge ord grün Jaxa 66%, 
— bis gelb 7—8⁰ Sgr. tranſtto. 

Erbſen Jr 2250 . Kochwaare 66.72 , Futter- tungen /. S 

waare 58—62 — Hafer 7 1200 loco in bis fein gelb 11—9¼ 

einer Waare gut zu laſſen. Termine gut preis: | e blank ; 
altend, loco 3135 ¼ & nad) Qualität, galiziſcher ordin. bis gut ordin. grün 
31—31½, ſchleſiſcher 33¾ fein pommerſcher 34% ab 5% 5 
Bahn bez., Nr dieſen Monat 33 bez., November: reell ordin. 4% —4% Apr, ordin. b 


Br. — Gerſte e 1750 (. loco 46—56 


Decbr. 32% 32½— 82% bez., April⸗Mai 31%, bis 4¼—4 
31 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. & vorige 
unverfteuert Nr. 0 4½—4 &, Nr. 0 u. 1 3 ½ Lager betrug 2200 6% Der 


bis 3% , — Roggenmehl excl. Sack Hill. hielt au 


AT: 
5%, 


3 
per En unverſteuert, Nr. O0 3½—3¾% , N 
u. 1 3½—3½ , incl. Sack er Norbr. 3 % 


: tranſ. — Reis. Zufuhren haben wir für 


oche nicht zu melden, 
} Begehr für Arracan's 
ch ſeit unſerem letzten Bericht in befriedigen 
% , loco der Weile an und Mittelwaare wurde mit 5¼ 
/ r. & tranſ. gehandelt, Preiſe behaupteten fich 
gut und notiren wir: Jara Tafel- 9,—10% 
rracan 51,6%, , Rangoon 5½ 6 , do. 


bez. 
bez. u. Br., Decbr. Jan. 3 18 pr Br., Jan.⸗ Tafel- 6¼— 65/8 552 Bruchreis 4½—4½ & tranſ. 
Nov. 


a 3 18 Sgr. Br., April- Mai 373 15 ¼ Sn 


Stettin, 28 


[Ma 


r. — Petroleum 25 n mit Faß feſt, loco 7¼ leicht bewölkt. Wind Nord. 
at und 


Nov.⸗Decbr. 7¾—7½ Temperatur Morgens 3° Kälte, 


Sandberg.] Wetter 
ft. Barometer 28“ 1", 


— 5 wenig 


bez., Decbr. Januar 7/2 575. Jan.⸗Febr. 7½ bez., verändert, loco 7er 2125 82. gelber inländiſcher (4 — 
x r. März 7%, Br. — Deljaaten Jr 1800 . 66 rad Qualität bez., feinſter 9 bez., 


inter⸗Raps 79—84 , Winter Rübſen 76-80 = ee — . bed 
— ez., auf Lieferun 
Gd., der Fablabr 96 


— Rüböl e len ohne Faß 08 Gek. 400 
Kündigungspreis 9½ , loco 


an. 9½— 9 ½ bez., Jan.⸗Febr. 9˙/ x 
9³76 bez. u. Gd, 99 Br., Ma Sat . 


N üffiges 9% % 
dieſen Monat u. Nov. December 9¼ 63. Deebr. Roggen loco flau und niedriger, 

pril⸗Mai ändert, loco Jar 2000 6. 51—52 
Lein bi ee te ohne Faß | e e Keil Dec, 50 50 44 N 
eind ohne Faß loco — ov.⸗Decbr. 50% —50% ez. ühja 
Spiritus Yr 8000 & flau und zu nachgebenden 50%, 50% 50 ½ 3 5 Sus 58. 


weißer 66—69 
83.858“. gelber r Nov. 
S bez., Gd. u. Br. — 


bez., ungar. 


Termine wenig ver⸗ 
nach Qual. bez., 


1 


1½— 52 K fa je 
bez., er Mai-Juni 51 Br. — 


reiſen gehandelt, vordere Sichten vornehmlich nie⸗ Gerſte flau, loco 1750 2d. Märker 49½—50˙7%é 
— Gekünd. 40,000 Ort. Kündigungspreis 15%, bez, Ze ee 


, mit Faß loco er dieſen Monat 15% — 15/2 — 
Jan. 15% —15½, bez., April-⸗Mai 15¾—15% bei: Br., auf 
is bez., 52 Nopbr.⸗Decbr. 9% 4 

9% 


bez. u. Gd., 15%, Br. — Nopbr.⸗Decbhr. u. Decbr. 3 


Mai⸗Juni 16%—16, Juni⸗Juli 16% — 16 bez., Ju 
Auguſt 16¼—16¼ —16½12 bez., Auguſt⸗Septhr. 16°, 
bez., ohne Faß loco 15%ıa bez. — Mehl war bei 


U. 
abermals billigeren Preiſen nur langſam zu begeben. 14% . 
Berlin, 29. Nopbr. (Courſe aus dem heu- Novbr.⸗Decbr. 14½ Gd., Jr 
tig en rivatverkehr.) Die Stimmung war feſt, 5 Pr Fri 


ommerſche 46—48 K bez., Ungar. 42— 4 
ual. bez. — Hafer loco r 1300 €. 34 bis 


— — Rüböl wenig verändert, loco 9¼ % 
ieferung Jr Nov. 9½ , Gd. 9% 


Br., r April⸗Mai 


Br., 9½ Gd. er Sept. Oct. 9½ K bez. 


rühjahr 15 ¼ . 


r. — Spiritus matt, loco ohne Faß 14½, 14% 
bez., auf Lieferung 77 een und * 

an. Febr. 14 * 
a 15 Br., 1805 erheblichen Gewinne oder Verluſte keine Rede ſein 


gemeldet: 50 W. Hafer, 20,000 Quart 


Actien begehrt. Wir notiren: Franzoſen 171¼ a 2%, Spiritus. — Regulirun 8⸗Preiſe: — 66% 2 


a ½, Lombarden 111 ½ a ½ 4 ¼ vs Coſeler 113%, Rog 
alizier 92½ bez. Spiritus 14%, 

einiſche 119½ bez., Oeſterreich. Credit. bedeutend. — Bezahlt wurde: 

Actien Caſſa 102¼ a / 4 "a big, per December Roggen 48—54 - N 
1860er Looſe 78 ¼64 Yr 25 Schffl., Hafer 

Erfurt, 28. Nov. 
Türken 39%, bez., Amerikaner 80 bez. kurz Wien die nr Jahreszeit 
85¼ bez. u. Gd. nerſtag recht ſchön, f 


iques 50%, bez. Italiener 54°, bez., 


Berlin, 27. Nov. (B. u. 2806 n Wolle. Der 


Während der lettvergangenen 
der Begehr pen Beige 
wurden von einem 


che wendete ſich ſchen übrig und gehen jol 
en Tuchwollen zu, und entgegen. — Die anſehnlichen Zufuhren in dieſer 
iebigkeit Seitens der Ver⸗ 


elgier, der noch im Markt bleibt, | Woche fanden bei Nachg 
Weizen bleibt ſchwe 


ca. 900 Ctr. Preußen bis Mitte der 50er und von käufer raſchen Abſatz; nur 


en 51% 


„Hafer 35 , 
— Heutige Landmarktzufuhren un⸗ 
Weizen 60— 66 I, 
50 , Erbſen 58 
33— 36 Aer 26 Schffl. 
(Julius Bertuch.) Für 
war die Witterung bis Don⸗ 
eitdem wieder feucht und nebelig. 
tand der jungen Saaten läßt nichts zu wün⸗ 
e gekräftigt dem Winter 


üböl 9% 


r zu 
einem Rheinländer ca. 300 Ctr. feine ſchleſiſche, placiren und find beſonders geringere Sorten ſehr 


preußiſche und poſener Einſchuren um 70 Thlr. herum vernachläſſigt. 


abgeſchloſſen. Der Verkehr mit den inländiſchen 


Tuch lahr anten dürfte auf 5— 600 Ctr. zu ſchätzen ſein. Weizen . 
Der ſchon je oft erwähnte Kämmer nahm aber Roggen. 
mals 3— 400 Ctr. Pommern und Mecklenburger An- Gerſt 


angs der 50er und die Dresdener 150 Ctr. Mecklen⸗ „ 
urger a 52½ Thlr. Außerdem ſind noch mehrere Ha 
Kämmer hier, die ſich mit dem Durchſehen der Lager R 


fer 


CC 
beſchäftigen; aller ahrſcheinlichkeit nach werden auch Mohn, blauer 
n 


mit ihnen größere Abſchlüſſe zu Stande kommen. Lin 

Stettin, 28. Novbr. Im Waarenhandel errſchte 
trotz des eingetretenen Wınterwetters noch ein ziem⸗ 
lich reger Verkehr, namentlich war das Geſchäft in 


* 


Echen 
Bohnen, weiße 
Magdeburg, 


* Scheffel. Wispel. 
u Does 


5964 


Be 54—57 „ 
„ o AE 
gute Brauwaare . 69—74 „ 49—53 

ver s-50 „ 2992-30 , 
74 ” * 
100 „ 8 
100 „ 3 —8%8, 
100 " 2½—3 


„ 100 29% % 
28. November. (Rohzucker.) Das 


e und Leinſamen recht umfangreich. Die Geſchäft in der abgelaufenen Woche war ziemlich 
S 


chifffahrt ift ſowohl ſtrom als ſeewärts jetzt durch belan 
Eis geſchloſſen und die Wa erverſendungen haben zum Export 
deshalb aufhören müſſen, die erladungen per Bahn gute Frage, und beh 


8 


ſind indeß noch . Petrolenm. Die welchen er Preben gehandelt wurde, den vor⸗ 
0 reisſta 


Beſtände betrugen am 21. 


loco 7½, /, %r 8 ¼ & bez. und Gd., 7% Cryſtallzucker 12ÿ13½ 
4 


gef., 2 November- 


ef. 7e Januar 7 Mg bez. — Kaffee. Wir hatten | beträgt circa 50,000 €: 


ember 12,050 Fäſſer, wöchentlichen 
ſeitdem ſind 650 18 arrivirt. Da nunmehr unſere Producte war der 


In voriger Woche eine Zufuhr von 10,800 E, ver⸗ zucker, 


ehabte Auction i 5 
f 0 u höheren Preiſen abgelaufen; blanke bis gelb⸗ 
e 


lu 
li nalitäten holten 1 1¼ e., f. grüne 7 c. über gefa 
die ſchon hohe Tare, unreinſchmeckende tkm en 2 — 


nd. Für mittlere und beſſere 


8 

2 
= 

7 
— 

1 
— 
2 
. 


liefen zur Taxe, f. grüne Java's ſtehen heute 8— die Preiſe dafür haben ſich feſt behauptet. 1 2009 


geringe Sorten 7’, Sgr. wurden circa 45,000 
gerung beträgt jomit ſeit . Zucker und Farine. — 


, fein do. 15%, , 


e Qualitäten 
den Märkten) 151 


, fein Melis excl. 


mittel do. 14½—14% , ordinäre do. 14%, bis 
14 Keie 0g 65 Bap 12—13% &. 
Farin incluſive Faß 11¼—12¾ 4 er tan. 

Leipzis, 28. Nopbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Leichter Froſt. — In Rüböl war der Verkehr in 
dieſer Woche ges Es ſind zwar einige 
Poſten zu 9 A umgejegt worden, allein es fehlt 
hier wie aller Orten an Unternehmungsluſt. Heute 
war die Frage etwas reger, flüjftges Oel mit 10 % 
bez., der Dechr. 9½ bez. Per Vechr⸗ Jon. 10 Br., 

Jan.⸗Febr.⸗März im Verbande 10 bez. ver 
Aprü⸗Mai 10%, % Br. — Leindl 11 — Raps 
8284 S Ver 1800 8, Brutto. — Rape kuchen 
2 KN 75 100 8. Brief. — Das Getreidegeſchäft 
bewegte ſich wieder innerhalb der geringſten Umſatze; 
die Eigner drängten ſich zwar weniger zum Ver⸗ 
kaufe, da aber Nachfrage fehlte, wurden auch 
niedrigere Gebote acceptir. — Weizen zu gedrückten 

reifen gehandelt; r 2040 63. Brutto 65—68 

r., 65½ 67 ½ bez. ungariſche Waare 60-62 
offerirt. — 2 der 1920 64. Brutto 52— 55 

r., 53—54 8 in Kleinigkeiten bez, 51—52 
geringe ungariſche Waare bez. — Gerſte er 1680 

rutto 45—50 Br. u. 8 — Hafer dr 1200 22. 
Brutto 31—33 bez. — Spiritus loco 15%, Nr. 
bez. u. Gd., r Decbr. 15% % bez., 15% Gd. 

Wien, 28. Novbr. (Spiritus.) Im hieſigen 
Spiritusgeſchäfte ift es auch in den letzten Tagen 
ſtil geblieben. Begehr und Umſatz waren außerſt 
chwach und die Sai blieben flan. Prom pten 
Fiucht⸗ u. Kartoffel⸗Spiritus notirt man 49 ½¼ kr. pr. Gr. 

ien, 28. Nopbr. (Fruchtbörſe.) Wie un 
bedeutend das Geſchaft jetzt an den inländiſchen Ge⸗ 
treidemärkten iſt, geht am deutlichſten daraus hervor, 
daß man ſich bereits ſeit vielen Wochen ſogar bei 
dem Hauptartikel Weizen um 10—15 kr. per Metzen 
herumſchlägt. Soviel beiläufig beträgt die Preis⸗ 
variation bald nach aufwärts, bald nach abwärts, 
je nachdem ſich Ausgevot und Nachfrage das Gleich⸗ 
ewicht halten, während die in den anderen Frucht⸗ 
orten vorkommenden Veränderungen kaum nennens⸗ 
werth find, unter welchen Umſtänden von einem 


kann. Es dominirt eben nur der Detallbandel. 
welcher den Tagesbedarf verlangt und fic mit einem 
kleinen Nutzen begnügt, en es für größere 
Unternehmungen an jedem Wirkungskreiſe gebricht. 
Die in jüngſter Zeit wieder eingetretene gelinde Witte- 
rung, welche, wie allgemein behauptet „vorthei 
für die Winterjaaten iſt, trägt dazu bei, die Flauheit 
zu vermehren. Der einzige Lichtpunkt im Geſchafte 
ift der mit kleinen Unterbrechungen anhaltende Mehl ' 
Export, wodurch die inländiſchen Müller in den 
Stand geſetzt find, eine größere Thätigkeit zu be- 
währen, und wirklich find ſie heuer die bone 
des Weizenhandels. An der heutigen chtborſe 
ing es ſchläfrig zu. Der Verkehr entwickelte ſich 
ehr jpät, und zwar erft dann, als ſich die Eigner 
bei Weizen zu einem Nachlaß von 10—15 kr. ver⸗ 
ſtanden haben. Trotzdem blieb der Umſatz bierin 
nur auf 20,000 Metzen beſchränkt. In Korn, Gerſte, 
Mais und Hafer außerſt geringes Geſchaft, Preiſe 
durchgehends matt, aber gegen die Vorwoche kaum 
verändert, Mehl behauptet. ; 
Man notirte: Weizen, Banater loco Wien 
86-89. und 88pfd. fl. 4.70 bis fl. 4.90, dito loco 
Raab 86—89. und 87pfd, fl. 4.45 bis fl. 4.55, dite 


n, 28. Nov. (Wochenbericht vom 22. 
bi Be November.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
2844 Stück im Gewichte von 450 bis 650 Pfd. per 
Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1940 St. 
f e Ein Lnbeb teh lnb Su ur 
135 . e . abtrieb 790 Stück. Un⸗ 
verkauft 144 Stück. a 5 ur x 

Stechviehmarkt: Auftrieb 3162 Stück Kälber 

Waidner) 18—28 kr. pr. Pfd.; — 416 Lämmer fl. 

dis fl. 9 per Paar. — 682 Schafe (Waldner) 
14 bis 21 kr. per Pfd. — 2914 Schafe (lebende 
17 bis 20 kr. per Pfd. — 382 Schweine (unge, Raid) 
26 bis 34 kr. per Pfd. — 350 Schweine (junge, 
lebende) 19 bis 25 kr. per Pfd. — 415 Schweine 
(mittlere) 23 bis 25 kr. per Pfd. — 903 Schweine 
(ſchwere) 25 bis 27 kr. per Nd. 

London, 26. Nov. Am Fuße dieſes ſind wir ſo 
frei, Ihnen das Reſultat der hentigen erſten Sitzung 
der vierten biesjährigen Serie hieſiger Auctionen von 
Colonialwollen, vergleichsweiſe mit den Schlußpreiſen 
der vorigen Serie zu verzeichnen. 

Wir behalten uns nähere Mittheilungen per 
Circular in einigen Tagen vor und zeich nen 2C. 

Ausgebo tenes Quantum 1451 Bu. Sybney: 
875 Bll. Port a 70 BU. Adelaide, 427 BU. 
Neu⸗Seeland, 1827 BU. Cap, zuſammen 4650 BI. 
10 BU. German, in Summa 4660 Bl. 


Einheimiſche und fremde Käufer zahlreich, Preiſe 
Pfund 


voll 1 d. höher per N 
p. P. Fried. Huth u. Co. 
Veltmann. 


G. Ve 
Nancheſter, 24. Nor. In der erſten Hälfte der wũ 


vorigen Woche bildete die Politik fo anusſchließlich 
das Tagesgeſprach daß von Geſchäften in unſerem 
Garnmarkte faſt keine Rede war, und erſt in den 
letzten ai gaben ſich Anzeichen von wiederkehrender 
Geſchäftsluſt zu erkennen. Eine Anzahl kleiner, wenn 
auch an ſich unbedeutender Ordres, 0 
hatten, wurden untergebracht, und der Umjag würde 
eine größere Ausdehnung erben haben, wenn Spinner 
den niedrigeren Offerten der Käufer Gehör gegeben 
hätten; aber Preiſe behaupteten ſich feſt und ge⸗ 
ſtalteten ſich eher r ihrem Nachtheil. Die höheren 

orderungen, womit Spinner heute auftraten, fanden 
p wenig Anklang, daß der Umſatz nur beſchränkt 
war; überdem wurde das Kaschke 3 die Wahlen 
für die Grafſchaft 8. beeinträchtigt. In Liverpool 
wurden heute 28,000 Ballen umgeſetzt und die jüngſte 
Avance von / —5⁰ʒ d behauptet ſich völlig. 


Provinz⸗Nachrichten. 
Gleiwitz, 29. Norbr. Witterung in voriger 
Woche ziemlich kalt, aber trocken. Die Lage des 
Getreide⸗ und Mehlgeſchäfts hat ſich ſeit unſerem 
letzten Bericht nur in ſo fern geändert, als die rück⸗ 
ängige Tendenz an fämmtlichen Hauptmärkten auch 
bier nicht ohne Einfluß blieb. — Unſere heutigen 
otirungen find: eizenmehl Nr. 0 4—4Y, , 
Weizenmehl Nr. 1 3¼— ¾ S, Roggenmehl Nr. 0 
4½ , Roggen-Hausbacken⸗Mehl 3¼—3¼— 92 
i: 


Roggen⸗Futtermehl 52 Gr, izenſchale 44 
— 2 0 * Weizenſch 
Amerikan. Dampf⸗Mehl⸗Mühle. 


D. B. & M. Rappaport, 

»Neiſſe, 28. Nopbr. (Marktbericht.) Der 
heutige Getreidemarkt war gut befahren, trotzdem 
ſind Preiſe nicht erheblich billiger geweſen, weißer 
zen bleibt gut jeftagt. Es galt Weizen 78—80 
bis 82 Gr der Scheffel, Rouge: 66—67—68 Ir, 
Gerſte 55—57—60 „ Hafer 36-38 Gr 

2 „ 28. Novbr. Am heutigen Getreide⸗ 
markt zeigte ſich ein reichlicheres Angebot in allen 
Getreidearten als bisher, und es fand nur zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ein Umſatz zum Conſum ftatt. — 
Weißer Weizen 75—79—82 %, gelber Weizen 70— 
72—75 , Roggen 66—68—70 , Gerſte 55—58 
—60 He, Hafer 35—37—39 Ir 

° Münfterberg, 28. Novbr. [F. Cohn.] Die 
der jetzigen Jahreszeit angemeſſene ſtärkere Getreide⸗ 


Zufuhr, verbunden mit anhaltender Geſchäftsſtille, 


vernrſachte ein weiteres Nachgeben der Getreidepreiſe. 
Bezahlt wurde am heutigen Getreidemarkt: 
Weizen. er Ser: 
oggen 62—64— 5 
Gere.  , * Säffl. 
afer . ...85—87—39 


e Leobſchütz, 28. Novbr. Der Geſchäftsverkehr 

im Getreidehandel war heute bei ſehr reichlichen Zu⸗ 

fuhren in allen Körnern ſehr träge, Verkäufer mußten 

in niedrigere Gebote einwilligen, nur ſchöner weißer 

Weizen und weiße Gerſte wurden beſſer bezahlt. Die 
ee waren wie folgt: 


eißer Weizen 65 — 85 Sgr. 
Gelber Weizen 65 — 76% pro Scheffel 
Roggen 62 — 64 e na 
Gerſte 57½— 61. nalität 
fer 36 — 37 . und Gewicht. 
Erbſen 65 — 67% > 
Breslau. (Rog genſchwenze.) Da das Pro. 


ducten-Geſchäft am hieſigen Platze allſeitig ſtockt, unſere 
bauptſächlichſten Handelsartikel, Wolle, Zink ꝛc. immer 
mehr dem heimiſchen Markte entfremdet werden, und 
ſelbſt das Getreide⸗Effectiv⸗Geſchäft augenblicklich ganz 
darnieder liegt, ſo iſt es endlich der Speculation ge⸗ 
lungen, ein in Berlin ſchon oft mit Erfolg verſuchtes 
Börſenmanöver nach Breslau zu importiren, und an 
heutiger Börſe eine Hauſſe in Roggen per November- 
Lieferung zu veranſtalten. Das Hauptverdienſt, den 
Bac erreicht gu aben, lag vor Allem daran, daß die 
aiſſiers die Macht ihrer Gegner unterſchätzten, und 
zufolge an unbcheutenden Stellung, welche die Unter⸗ 
nehmer 2 er hieſigen Börfe einnehmen, ihnen keinen 
großen Erfolg zu verſprechen glaubten 
Deſto größer war demnach die A 
no de 1 e Aufregung, als es 
heute möglich wurde den Preis für November-⸗Roggen 
von 65—75 Thlr. zu ſchrauben, wodurch ein Regu: 
lirungspreis von 67½ Thlr. per Wispel erzielt werden 
konnte. Trotz der größten Anſtrengungen einzelner 
Firmen, effective Wagre nach hier zu ſchaffen wie z. B. 
von Berlin einen Extrazug mit Roggen kommen 5. 
laſſen, waren dieſe Verſuche bereits zu |pät, genügende 
Waare an den Markt zu bringen, und wir müſſen den 
Hauſſiers noch anerkennend zu geftehen, daß fie es ver. 
mieden haben, die ihnen anheimgegebenen Preiſe auf 
die Spitze zu treiben. 5 1 
Die Opfer der heutigen Hauſſe können wir keines⸗ 
falls bedauern, denn wir find überzeugt, daß Nie gern 
mit demfelben Eifer, wenn auch nicht mit gleichem Ges 
ſchick, ibren Gegnern den Garaus gemacht hä 


a Jar 
tten. Nur — Linſen kleine 72—85 e — Lupinen gefragt, 


nöthig ſchien, die Börſen⸗Beamten zum Schutze herbei⸗ 
zurufen, denn wir find zu ſehr von dem würdigen Be⸗ 
nehmen unſeres Börſen Publikums überzeugt, als daß 
man perſönliche Ausſchreitungen für möglich halten 


rde. 

Breslau, 30. November. Wolle. In der ab⸗ 
gelaufenen 1015 atten wir einen, unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nicht unbedeutenden Verkehr 
in Wolle und dürften die Umſätze mit 2600 — 2800 Ctr. 


nicht zu hoch beziffert fein. Man handelte haupt⸗ 


von welchen ein rheiniſcher Fabrikant allein circa 
1300 Ctr. nahm. Nächſtdem verkehrten alte volhy⸗ 
niſche, polniſche Ein⸗ und Zweiſchuren, Ihlefiehe 
Kammmollen, ſowie polniſche und schen che Sterb⸗ 
linge. Außer dem erwähnten rheiniſchen Fabrikanten, 
waren auch ein rheiniſcher Commiſſionair, Fabrikanten 
aus Heſſen, ſowie hieſige Händler, ſchleſiſche Strumpf⸗ 
waaren: und Tuchfabrikanten — thätig im Markte. 
Die Umſätze haben nur zu gedrückten Preiſen ftatt- 
gefunden. Die erſte günſtige Nachricht von der Lon⸗ 
doner Wollauction wird allſeitig freudig begrüßt und 
knüpft man hieran Hues auf eine wenigſtens 
theilweiſe Beſſerung der Geſchäftslage. Möge dieſen 
Hoffnungen baldigſt ihre Realiſirung werden. 


k- (Getreideſendungen.) Auf der hieſigen 
Station der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſind in der 
Woche vom 22. bis 28. November folgende Quanti⸗ 
täten Getreide einge gangen: Aus Oeſterreich (Ga⸗ 
lizien, Mähren ꝛc.): 537 Ctr. 56 Pfd. Weizen, 1829 
Str. 70 Pfd. Gerſte, 12,945 Cir. 98 Pfd. Hafer; über 
die Oberſchleſiſche Bahnſtrecke reſp. von deren Seiten⸗ 
linien: 733 Ctr. 71 Pfd. Gerſte, 614 Ctr. 99 Pfund 
Hafer; üver die Breslau Posener Bahnſtrecke reſp. 
Seitenlinien: 1978 Ctr. Weizen, 6114 Ctr. Roggen; 
insgeſammt eingegangen: 24,153 Cir. »9 Pfd.; 

und ausgegangen: Nach der Breslau⸗Poſener 
Bahnſtrecke und weiter: 414 Er. 80 Pfd. Gerſte, 678 
Str. 20 Pfd. Hafer; nach der königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Märtiſchen Bahn: 172 Ctr. Weizen; insgeſammt aus⸗ 
gegangen: 1265 Gtr. Nach der Freiburger Bahn und 
nn 5 ese un d reſp. Nachbar⸗ 
ahnen hatten Getreideſendungen in der hi 
Zeit nicht ſtatt. 0 8 Bier gebauten 

k- Breslau, 30. November. (Officielle Ab- 
ſtempelungen an der Börſe.) Im abgelaufenen 
Monate gelangten e 168 und ſeit Anfang 
dieſes Sen bis incl. ult. November 1868: 1433 Kün⸗ 

ſcheine zur Präſentation reſp. Abſtempelung. 
Es curſirten im verfloſſenen Monate: 45,000 Ctr. 
4 Str. Rüböl, 3 Quart Spiritus, 
Ctr. . 400 Ctr. Leinöl, 3000 Ctr. 


367,000 Ctr. Roggen 36,900 Ctr. Rüböl, 3,045,000 
Ort. Spiritus, 31, 


November 1867 5 
32,000 Ctr. Roggen, 4 

Spiritus, 500 Ctr. Leinkuchen; im November 1866: 
14,000 Ctr. Roggen, 3450 Ctr. Rüböl, 185,000 Ort. 
Spiritus; im November 1865: 57,000 Ctr. Roggen, 
3100 Ctr. Rüböl, 595,000 Quart Spiritus, 3500 Ctr. 
Hafer, 600 Ctr. Rapskuchen: im November 1864: 
30,000 Ctr. Roggen, 2000 Ctr. Rüböl, 265,000 Ort. 
Spiritus, 3000 Ctr. Hafer; im November 1863: 
12,000 Ctr. 500 61. 5225 Ctr. Rüböl, 531,000 Ort. 
Spiritus, 1300 Ctr. Hafer, 81 Wispel Raps; im 
November 1862: 16,000 Ctr. Roggen, 2050 Centner 
Rüböl, 253,000 Ort. Spiritus, 250 Ctr. Rapskuchen; 
im Rovember 1861: 11,000 Ctr. Roggen, 1100 Ctr. 
Rüböl, 96,000 Ort. Spiritus, 1250 Scheffel Hafer, 
150 Ctr. Rapskuchen; und im November 1860, in 
welchem Jahre die officiellen Abſtempelungen (1. Febr.) 
in s Leben traten: 1850 Ctr. Roggen, 1500 Centner 
Rüböl, 99,000 Quart Spiritus, 1300 Schfl. Hafer. 


Vreslau, 30. Novbr. Perner rn) 
Wetter: trübe früh 2e Kälte. Barometer: 27 104°. 
Wind: Nord⸗Oſt. — Am heutigen Markte war die 
Aufmerkſamkeit der Marktbeſucher faſt ausſchließlich 
vom Roggenhandel in Anſpruch genommen. Zur 
Erfüllung der für November⸗Lieferung noch ſchweben⸗ 
den Verpflichtungen war Loco⸗Roggen zur ſofortigen 
Ablieferung bis Vormittag 11 Uhr lebhaft begehrt, 
jo daß ſelbſt Forderungen von 75—80 Apr de Sade. 
beachtet und bewilligt wurden. Dem gegenüber blieb 
Lieferung im Laufe des heutigen Tages oder für 
morgen zu ebene angeboten. 

Weizen, wir notiren bei ſchwachem Umſatz er 
84 24, weißer 70—79—84 pr, gelber, harte Waare 
6871 pr, milde 72—77 

Roggen animirt, wir notiren er 84 (c ohne 
Lieferungs⸗Condition 62—65—67 Ar 
„ Gexſte ſchwach preishaltend, wir notiren 9er TAB. 
52— 62 Pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer wenig beachtet, er 50. galiziſcher 34— 
Wee eee ee err 

r r Umſatz, ‚bien 
gut gefragt, 68—74 A 
zer 90 6 — Wicken beachtet, ur 90 8, 58—61 
— Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
90 KA. 75 — 85 — 90 


ohne Beachtung, 


eins müffen wir rügen, daß es einzelnen Perſönlichkeiten Dur 90 64. 52—57 n — Buchweizen Jr 70 & 


Sr, Futter⸗Erbſen 60—66 pr J 


nt offerirt, 54—59 Gr, Kukuruz (Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 Gr r 100 63. — ober Hirſe 
nom., 56—60 . Ver 84 
Kleeſamen in ſehr feſter Haltung, rother 
wurde beſchränkt umgeſetzt, da die neuerdings höhe⸗ 
ren Forderungen bei belangloſen Angeboten das Ge⸗ 
ſchäft erſchwerten, wir notiren 10—12½¼—15¼½ 
Yr Gr, feinſter über Notiz bez, weißer wenig offe⸗ 
rirt, 11—15—18½—22 feinſte Sorten über 
Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 20—26 


Oielſaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 1 
—186—196 Apr Winter⸗Rübſen 174—182—186 . 
Ar 150 6. Br., feinfte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 170—172—178 n — Leindotter 
164—168—174 pr 

Schlaglein ruhiger, wir notiren er 150 
6A. Br. 6½ —6½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf 

amen preishaltend, r 59 f. 55—58 Gr — 
apskuchen gefragt, 64—65 . der en — Lein⸗ 
kuchen 92—95 n Yr Kn. 

Kartoffeln 22—27 Gr Yu Sack a 150%. Br. 
1,1%, Sn der Metze. 4 

Breslau. 30. Nopbr. [Fondsbörſ . Nachdem 
der Ultimo vorüber, brach Rh heut eine ſehr günftige 
Stimmung Bahn und wurden bei ſehr bedeutendem 
Geſchäft, beſonders ſchwere . zu 
höheren Courſen ge x Oeſterreichiſche Papiere, 
ſowie Amerikaner und Italiener beliebt, jedoch kaum 
Te iell gekündigt: 33,000 tr. R 

ieiell g igt: 33, r. Roggen, 
1500 Ctr. Hafer und 100,000 Quart Spiritus. 85 

Breslau, 30. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſgat rothe feſt, ordinär 
9—10, mittel 11½—12¼, fein 13¼ 14 ¼, hochfein 
14½—15. Kleeſaat weiße ſehr feſt, ord. 11—13½, 
mittel 15—17, fein 18¼½—20½, hochfein 21½—22½. 

Roggen (Nr 2000 #2.) laufender Monat aufge- 
regtes Geſchaſt der Nov. 65—62—70—72—75—72 bez., 
Novpbr.⸗Decbr. 48, 47è 75 u. Br., Decbr.⸗Jannar, 
un ebr., Febr.⸗März, März April und April⸗Mai 

J Br. 

Herd en er November 61%, Br. 

Gerſte r November 54 Br. 

gafer Nr Nov. 507, Br., April⸗Mai 50%, Br. 

aps er November 92 Br. 

Rüböl geſchäftslos, loco 9¼ Br., r Nopbr. 
9½2 Br., Nop.⸗Decbr. 9½ Br., Decbr.⸗Jan. 9 bez. u. 
Gd., Jan. Febr. 9%, Br. Febr. März 9%, Br., April- 
Mai NY, Br., Sept.⸗Octbr. 9% Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 14% Br., 
14½ Gd., er Nopbr. 14% bez., Novbr.⸗Decbr. und 
Decbr.⸗Januar 14½ bez. u. Br., Januar⸗Febr. 14% 
bez. u. Gd., April⸗Mai 15 ½ bez. 

Regulirungspreiſe pro November 1868: Roggen 
67½ , Weizen 61%/, , Gerſte 54%, Hafer 50¼ 
SN, Zink je , Ruͤböl 9.7, Spiritns 14% & 

ink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Seftfegungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 30. November 1868. f 
mittle ord. Wagre. 
6772 S 


die ſich angehäuft ſächlich in guten poſenſchen und ſchleſtiſchen Wollen, . er 


feine 
Weizen, weißer . . 80-82 76 
do. gelber. . 74-75 71 
Roggen 
Gerſte . 5962 57 
afer 


dien . 
sun 194 187 


Doe 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

h, 29. November. In der heutigen Sitzun 
des Unterhauſes erklärte der EA Theil erstes 
viſchen und rumäniſchen Abgeordneten, an der Spe⸗ 
cialdebatte des Nationalitäten⸗Geſetzes nicht theil⸗ 
nehmen zu können, und verließ darauf den Saal. 
Nachdem Deak unter Zuſtimmung des Hauſes be⸗ 
merkt, daß dieſe Erklärung als eine bloße Privat⸗ 
Angelegenheit nicht in das Protokoll aufzunehmen 
ſei, wurde der Geſetz⸗Entwurf angenommen. 

Paris, 28. November, Abends. Das Zus 
pol geigericht hat in feiner heutigen Sitzung das Ur⸗ 
theil gegen die 1 5 der Baudin⸗Subſeription an⸗ 


geklagten Journaliſten gefällt. Delescluze („Reveil“) 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß, 2000 Fres. Geld⸗ 
ſtrafe ſowie zu Unterſagung der bürgerlichen Chren⸗ 
rechte anf 6 Monate, Peyrat („Avenir“) und Dures 
(„Tribune“) zu je 2000 Fres. Hebrard („Temps“) 
und Weiß („Journal de Paris“) zu je 1000 Fres., 
Geldſtrafe verurtheilt. 
Madrid, 28. Novbr., Abends. Durch Mauer- 
anſchlag werden die jungen Leute von 20 bis 25 
ahren zu einer morgen anf dem Prado 8 
den Ser ammtung berufen, um gegen den Beſchluß 
der Regierung zu proteftiren, welcher die Bürger 


He unter 25 Jahren vom Wahlrechte ausſchließt. Ferner 


wird auf morgen Mittag durch Anſchlag zu einer 
republikaniſchen Volksverfſammlung eingeladen. 
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